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Hervorragende 

neue Erscheinungen für Violine 
von

Hans Sitt.
Op. 95. No. 1. Cavatine für Violine

mit Pianoforte-Begleitung.............. 
Op. 25. No. a. Barcarolle für Violine 

mit Pianoforte-Begleitung............  
Op. s6. Aus der Jugendzeit. Zwölf 

Stücke für Violine (in der ersten

des Pianoforte, a Hefte . ... ä 
Op at. Concertino (A moll) für Violine 

mit Orchester. Ausgabe für Violine mit 
Pianoforte-Begleitung ..................  

Op. 19. Polonaise (A dur) für Violine 
mit Orchester. Ausgabe für Violine mit 
Pianoforte-Begleitung..................  

Op je. 12 grosse Etuden für Violine 
Op 31. Concertino (E moll) für Violine

bar) mit Pianoforte-Begleitung . . .
Op. 3a. 80 Etuden, als Unterrichts­

material zu jeder Violinschule zu ge­
brauchen (80 Etudes to be used as a 
supplement to every Violin - School). 
4 Hefte.

Heft I. ao Etuden in der ersten Lage 
Heft II. ao Etuden in der a., 3., 4.

und 5. Lage...........................
Heft III. 80 Etuden. Lagenwechsel. 
HeftlV. ao Etuden. Doppelgriffe. 

Op 37bis. Lose Blätter (Loose Leaves).
Zehn Stücke für Violine im Bereiche

Op. 52. No. x. Romanze für Violine 
mit Pianoforte-Begleitung............. 

Op. 52. No. 2. Mazurka für Violine 
mit Pianoforte-Begleitung............. 

Op. 53. Miniaturen. Zwölf leichte 
Stücke für Violine mit Pianoforte-Be­
gleitung. 3 Hefte...........................i 

Op. 57. Aus der Jugendzeit. Neue 
Folge. Zwölf Stücke für Violine (in

bar) mit Begleitung des Pianoforte, 
a Hefte...................................................... a

Op. 59. Scherzo eapriccioso für 
Violine mit Pianoforte-Begleitung ..

Violin - Concerte alter und 
neuer Meister. Neue revidira 
Ausgabe.

Zum praktischen Gebrauche beim 
Unterricht, mit genauer Bezeichnung der 
Fingersätze und Stricharten, sowie mit 
Pianoforte-Begleitung. Zum besonderen 
Gebrauche am Kgl. Conservatorium für 
Musik zu Leipzig, herausgegeben von 
Hans Sitt.

1. C. Lipinski, op. ai. Militär-Con- 
cert (Ddur) I. Satz.................... 

s. L. Spohr, op. 88. Concert(H moll) 
für a Violinen (Concertante No. a) 
P. Rode, op. 0. Concert No. 7.
(A moll) 1.50

forte-Begleitung, a Hefte . ...Ä
Op. 40. Sechs Fantasiestücke für

Violine mit Pianoforte-Begl. a Hefte 6

Doppelgriffen (Terzen, Sexten, 
Octaven und Decimen) für Violine zum 
praktischen Gebrauch beim Unterricht 
(Scale-studies in Double stopping: 
Thirds, Sixths, Octaves and Tenths) 

Op.49. Sechsleichte instructive
Duette für zwei Violinen. No. x 
und a erste Lage. No. 3 bis 6 erste 
und dritte Lage.......................................&

Op. 46. Concertstück (G moll) für
Bratsche mit Orchester.

Ausgabe für Bratsche mit Pianoforte . 
Ausgabe für Violine (Dmoll) mit Pianofl 

Op. 47. 6 Stücke für Viol, mit Pianof. à 
X. Erinnerung. 3. Intermezzo. 3. Walzer. 

4. Barcarolle. 5. Ballade. 6. Bolero.
Op. 49- Zweite Polonaise (A dur) 

für Violine mit Pianoforte-Begleitung.
Op. 50. Capriccio für Violine mit

Pianoforte-Begleitung.........................
Op. 51. Zwanzig Etuden zur Aus­

bildung der linken Hand (Twenty 
Studies for training of the left hand).

US Vorstehende Werke sind einge­
führt an den hervorragendsten Conser- 
vatorien und Musikschulen von Deutsch­
land, England, Holland, Russland, Amerika 
und Australien.

» le Compositionen von Sitt gehören zu den 
hervorragendsten Erzeugnissen der neueren Violin- 
Litteratur. Während die von Violin - Virtuosen 
herrührenden Stücke fast allgemein daran kranken, 
dass sie mehr dem Virtuosen als der Kunst im 
Allgemeinen Rechnung tragen, und aus diesem 
Grunde meistens schnell wieder vom Repertoir 
verschwinden, so versteht cs Sitt wie kaum
ein zweiter Componist der Gegenwart, die Tech­
nik dem musikalischen Empfinden unterzuordnen 
und Musik im wahren Sinne zu schreiben. Daher 
werden alle Geiger mit Freude nach Sitt’s 
Compositionen greifen, Künstler wie Dilettanten 
werden sie mit Vorliebe spielen und mit ihnen 
grosse Wirkung erzielen. In der musikalischen 
Jugend-Litteratur stehen die reizenden Stücke 
aus op. 26 und op. 57 einzig in ihrer Art da; 
jeder junge Violinist wird bei dem Studium dieser 
Werke hohen Genuss und angenehme Erholung 
von den vielen ermüdenden technischen Studien 
finden.

C. G. Röder, Leipzig.


